
VOLLEYBALL

Bezirksliga, Männer: 
SV Esslingen II – TV Weiler 1:3
SV Esslingen II – TSV G. A. Stuttgart IV 2:3
TV Eybach – TV Stetten 3:2
TV Eybach – SV Esslingen 0:3

A-Klasse, Männer: 
TG Nürtingen II – TSG Eislingen II 2:3
TG Nürtingen II – VfL Waiblingen/SV Winnenden 1:3
TSV Leinfelden – SV Fellbach V 3:0
TSV Leinfelden – TB Cannstatt 2:3

Bezirksliga, Frauen: 
TSV Mutlangen – TV Bopfingen 0:3
TSV Mutlangen – SC Weiler 2:3
TSV Adelmannsfelden – TV Heuchlingen 0:3
TSV Adelmannsfelden – TSV Ellwangen 0:3
SV Remshalden – SV Frickenhofen 3:2
SV Remshalden – SV Fellbach II 3:1

A-Klasse, Frauen: 
TSV Mutlangen II – TV Eybach 3:1
TSV Mutlangen II – TSV Schmiden III 3:2
TSV G. A. Stuttgart III – TV Heuchlingen II 3:1
TSV G. A. Stuttgart III – Reichenbach/Donzdorf 3:1

B-Klasse, Frauen: 
VSG Kernen II – VBF Durlangen 3:2
VSG Kernen II – VSG Hussenhofen/Bettringen II 0:3
VSG Hussenhofen/Bettringen – SV Frickenhofen II 3:0
VSG Hussenhofen/Bettringen – TSV Schmiden IV 2:3
DJK Schwäbisch Gmünd III – VfL Waiblingen 0:3
DJK Schwäbisch Gmünd III – SC Korb 3:0

FUSSBALL

Kreisliga B, Staffel 4
SV Hertmannsweiler II – SC Weinstadt II
(Mi 19.30 Uhr). 

Schmiden Der Kapitän heißt in dieser Saison 
Axel Steffens. Der Spielmacher heißt ebenfalls 
Axel Steffens. Doch die Handballer des TSV 
Schmiden haben noch einen zweiten Spiel-
macher in ihren Reihen, und der heißt Jakob 
Jungwirth. Nach seinem Nasenbeinbruch 
stand der 23-Jährige am vergangenen Samstag 
erstmals wieder in der Württemberg-Liga auf 
dem Feld; beim 33:26-Erfolg in Neckarsulm er-
zielte er drei Treffer. Maik Hammelmann, der 
die Mannschaft gemeinsam mit Tim Baumgart 
anleitet, ist froh über die Rückkehr des zweiten 
Spielmachers: „Jakob ist eine Entlastung für 
Axel, und wir können sogar beide gemeinsam 
einsetzen, dann sind wir noch flexibler.“ Die 
Schmidener Handballer stehen auch deshalb 
ganz oben in der Tabelle, weil sie auf allen Posi-
tionen mehrere Optionen haben. Das trifft auf 
den Stadtrivalen und Ligakonkurrenten SV Fell-
bach zurzeit nicht zu, das Team um den Trainer 
Martin Mößner hat noch immer Personalsor-
gen, auch wenn die Lage sich von Woche zu 
Woche bessert. Vor dem Derby am Freitag, 
20.15 Uhr, in der Sporthalle I in Schmiden 
nimmt Martin Mößner allerdings ein wenig die 
Brisanz aus diesem Vergleich: „Wir können uns 
in dieser Begegnung mit den Rückkehrern ein-
spielen für die kommenden Aufgaben.“ Maik 
Hammelmann will sich vom vorletzten Tabel-
lenplatz des SV Fellbach allerdings nicht täu-
schen lassen. „Beide Teams werden heiß sein 
auf dieses Spiel, das Derby hat ein eigenes Ge-
schmäckle“, sagt er und baut dabei auf sein 
wiedergefundenes Spielermacher-Duo Axel 
Steffens und Jakob Jungwirth. max

Schmiden Inwieweit es an der Unterstützung 
von der Tribüne lag, dass die Handballerinnen 
des TSV Schmiden am Wochenende einen 
32:26-Sieg im Landesliga-Spiel gegen die SG 
Bottwartal gefeiert haben, lässt sich nicht ab-
schließend klären. Tatsache ist jedenfalls, dass 
sich der Trainer Zacim Smajevic sehr gefreut 
hat, dass ihm seine Ehefrau helfend zur Hand 
ging und – wie immer wenn sie bei den Spielen 
dabei ist – die statistischen Daten erfasst hat. 
Jede Woche gibt es diese Hilfe nicht, schließ-
lich ist Barbara Smajevic, seit 39 Jahren Ehe-
frau des Schmidener Trainers, bereits in der 
dritten Saison die verantwortliche Teammana-
gerin bei den Erstliga-Frauen der SG BBM Bie-
tigheim. Und nicht nur das, denn jüngst hat die 
stellvertretende Jugendausschussvorsitzende 
des Deutschen Handball Bunds (DHB) nach 
der Trennung vom Dänen Bo Andersen auch 
noch das Traineramt beim Drittletzten der 
höchsten deutschen Spielklasse übernommen. 
Allerdings nur interimsweise, bis die SG einen 
neuen Chefcoach gefunden hat – und das soll 
spätestens bis zur Wiederaufnahme des Spiel-
betriebs (10. Januar gegen den HC Leipzig) 
nach der am Sonntag beginnenden Europa-
meisterschaft (7. bis 21. Dezember in Ungarn 
und Kroatien) der Fall sein. „Meine Frau hat 
keinen Trainerschein, sie kümmert sich nur da-
rum, dass alle Spielerinnen, die nicht mit ihren 
Nationalmannschaften unterwegs sind, be-
schäftigt sind“, sagt Zacim Smajevic, der seine 
Ehefrau einst auch schon während der Tätigkeit 
beim TV Echterdingen als Co- und Torwarttrai-
nerin an seiner Seite hatte. Zu Hause ist das 
Paar seit 35 Jahren in Oeffingen. hal

Fellbach Ralph Burgel, der Organisationsleiter 
des 22. Kappelbergturniers, hat sich vom 
Stress der zweitägigen Veranstaltung für den 
Judo-Nachwuchs am Wochenende erholt. Auf 
die Arbeitsbelastung zurückzuführen war wohl 
auch die unvollständige Teilnehmerzahl, die 
der Turnierchef vom SV Fellbach übermittelte. 
Mit 440 Kämpfern – 170 am Sonntag und 270 
am Samstag – fällt die Bilanz des zweitägigen 
22. Kappelbergturniers dann doch ganz gut 
aus. „Es ist auf alle Fälle ein Plus in der Kasse, 
wenn wir auch noch nicht wissen, wie hoch es 
sein wird und wie viel Geld wir davon für unse-
re neuen Matten nehmen können“, sagt Ralph 
Burgel. Auch wenn die Teilnehmerzahlen beim 
Turnier ähnlich sind wie in den Vorjahren, sei 
gerade so etwas wie ein Umbruch erkennbar, 
sagt Ralph Burgel. „Judo ist und bleibt eine 
Randsportart, aber wir merken, dass es ein 
bisschen an Popularität verliert.“ Das zeigen 
auch die rückläufigen Mitgliederzahlen im 
Deutschen Judobund. Die immer volleren Ter-
minkalender der Kinder seien ein Grund, der 
Nachwuchs habe kaum noch Zeit. Beim SVF 
seien sie noch ganz gut dran, was die 25 Teil-
nehmer am vereinseigenen Turnier – 24 Jungs 
und ein Mädchen – bewiesen. Dies liege sicher 
mit an Sven Heinle, dem Fellbacher Vorzeige-
Judoka, sagt Ralph Burgel. „Und wohl auch da-
ran, dass in der Region Stuttgart Judo ganz gut 
vertreten ist, nicht zuletzt dank dem Olympia-
stützpunkt Sindelfingen.“ Dennoch haben die 
Abteilungsverantwortlichen den allgemeinen 
Negativtrend erkannt. „Wir bieten schon jetzt 
an verschiedenen Schulen Judo-AGs an.“ Es sei 
aber schon wegen der beruflichen Beanspru-
chung der Trainer nicht einfach, diese Angebo-
te von Schuljahr zu Schuljahr aufrechtzuerhal-
ten, sagt Ralph Burgel. eha

Sportgeflüster

Turnen Carlo Hörr vom TSV Schmiden hat mit 
dem deutschen Team beim U-16-Länderkampf 
am Samstag in Cottbus mit 389,000 Punkten 
nur den vierten und letzten Platz belegt. Der 
Sieg ging an Großbritannien (411,300) vor der 
Schweiz (397,350) und Frankreich (395,600). 
Carlo Hörr gelang mit 76,100 Zählern das viert-
beste Ergebnis innerhalb seiner sechsköpfigen 
Mannschaft nach Nick Klessing (80,500), Erik 
Wiesner (78,100) und Felix Remuta (76,700) – 
im internationalen Vergleich lag der talentierte 
16-Jährige damit auf Rang 21 unter den insge-
samt 24 Turnern aus vier Ländern. gp

Handball Das notorisch ersatzgeschwächte 
erste A-Jugend-Team des HSC Schmiden/Oef-
fingen hat am Sonntag in der Württemberg-
Oberliga (Staffel 2) den Tabellendrittletzten RW 
Neckar zu Hause mit 36:26 (18:9) bezwungen 
und sich damit auf den zweiten Platz verbessert. 
Weil in Philipp Porges und Florian Probst beide 
Linksaußen verhindert waren, übernahm Janik 
Dannenmann die Position und avancierte mit 
acht Treffern zum besten Torschützen des Gast-
gebers vor Bennett Kienzle (7), Lukas Lehmküh-
ler (7/3) und Fabian Engelhart (6). gp

Handball Im Frühjahr hatten Larissa Bürkle und 
Nina Beyerle gemeinsam das Gustav-Strese-
mann-Gymnasium in Schmiden mit dem Abi-
tur verlassen. Am Sonntagabend standen sie 
sich in der Waiblinger Rundsporthalle auf dem 
Feld gegenüber. Nina Beyerle gewann diese Be-
gegnung in der dritten Liga Süd mit dem VfL 
Waiblingen gegen Larissa Bürkle und die SG 
BBM Bietigheim II mit 28:27. Larissa Bürkle war 
mit acht Treffern die erfolgreichste Werferin 
ihres Teams, Nina Beyerle erzielte ein Tor. max 

Schwimmen Rosa-Marie Benker vom TSV 
Schmiden hat am Wochenende beim Otto-
Fahr-Gedächtnisschwimmen des SV Cannstatt 
in Sindelfingen bei sieben Starts siebenmal ge-
wonnen, darunter die Finals über 100 Meter 
Rücken und 100 Meter Schmetterling. Niclas 
Gobert sicherte sich drei Siege in der Jahr-
gangswertung 1997, Elliot Ernst war zweimal 
nicht zu bezwingen. Robin Vogt und Annika 
Sixt waren jeweils einmal die Schnellsten in 
ihrer Altersklasse. Die besten Ergebnisse von 
Jule Kärcher, Annika Rother, Emily Becker und 
Niklas Knöll waren dritte Plätze. gp

Volleyball Den beiden Landesliga-Vertretun-
gen der Männer des SV Fellbach droht mehr 
und mehr der Abstieg. Am Samstag unterlag 
der SVF IV bei der SV Remshalden mit 0:3 
(23:25, 24:26, 20:25) und bleibt auf dem letz-
ten Rang. Gerade zwei Plätze besser steht der 
SVF III da. Dabei war am Samstag die 2:3-Nie-
derlage (25:17, 19:25, 22:25, 25:18, 9:15) gegen 
die drittplatzierte SG VBF Durlangen/VC Sprait-
bach eher zu verschmerzen als das 0:3 (18:25, 
22:25, 16:25) gegen den SSV Geißelhardt. uab

Gewichtheben Der SV Fellbach musste am 
Samstag gegen den Tabellenführer TV Feldren-
nach die erwartete Niederlage hinnehmen und 
unterlag in der Landesliga mit 130,5:262,5 
Punkten. Dabei blieb Julia Obermeier im Rei-
ßen ohne Punkte. Trotzdem sammelte sie mit 
den im Stoßen erkämpften 44,5 Punkten am 
meisten Zähler für den SVF. Ihr folgte Oliver 
Weissbeck mit 37 Punkten. Tina Mirus erreich-
te 19 Punkte, Hayk Kasyan 14, der kurzfristig 
eingesprungene Trainer Laszlo Szabo 10. kae

Kurz berichtet

Sport-Termine

HANDBALL

Bezirksklasse, weibliche B-Jugend:
TV Obertürkheim – HSG Winterbach/Weiler 6:31
HSG Ca./Mü./Max-Eyth-See – TSV Rudersberg 8:17
SG Heumaden-Sillenb. – Hbi Weilimdorf/Feuer. 14:20

Bezirksliga, weibliche C-Jugend:
HSC Schmiden/Oeffingen – Stuttgarter Kickers 20:15
SV Remshalden II – SG Schorndorf 20:19
HSG Winterbach/Weiler – SG Weinstadt II 15:11
WSG Lorch/Waldhausen – EK Winnenden 22:14

Bezirksklasse, weibliche C-Jugend:
SV Fellbach – HSK Urbach-Plüderhausen 14:10

Kreisliga A, weibliche C-Jugend:
TSV Alfdorf – HSG Oberer Neckar 8:23
HSC Schmiden/Oeffingen II – SG Heumaden-Sill. 32:23

Kreisliga B, weibliche C-Jugend:
MTV Stuttgart – SG Weinstadt III 14:18
HSG Gablenberg-Gaisburg – TV Obertürkheim 14:12

Bezirksliga, weibliche D-Jugend:
SG Weinstadt – SF Schwaikheim 19:13
JSG Hohenacker-Neustadt – SV Remshalden 6:29

Bezirksklasse, weibliche D-Jugend:

FUSSBALL

Regionenliga, Frauen: 
SSV Gaisbach – TSV Ilshofen 1:0 
TSV Langenbeutingen II – SV Hegnach II 3:0 
SV Leingarten – Spvgg Rommelshausen II 0:1  
TSG Schwäbisch Hall – Gröningen-Satteldorf 2:2 
Rietenau/Kleinasp.-Allm. – Westernh./Krautheim 1:2 
TSV Michelfeld – FC Creglingen 3:0 

Bezirksliga, Frauen: 
Birkmannsweiler/Steinach – SSV Zuffenhausen 2:0 

Kreisliga, Frauen: 
TV Oeffingen – VfL Kaltental 2:3 
Heumaden/Sillenbuch II – TSV Mühlhausen 0:10

Bezirksstaffel, A-Junioren: 
SV Unterweissach – BSB Juniorteam Berglen 1:7 
SC Urbach – SC Weinstadt 4:2 
SV Allmersbach – TSV Schwaikheim 1:0 
SG Schorndorf – VfR Murrhardt 6:2 

Ergebnisse und Tabellen

SV Fellbach – TSG Backnang 0:3 
FSV Waiblingen – SGM Rottal 14:0 

Kreisleistungsstaffel, A-Junioren: 
Nellmersbach/Weiler z. St./Erbstetten – SC Korb 1:3 
TSV Rudersberg – Spvgg Kirchberg/Murr 6:2 
Spvgg Rommelshausen – SV Hegnach 4:0 
SV Remshalden – SGM Juniorteam S&O 1:2 

Kreisstaffel, A-Junioren: 
BSB Juniorteam Berglen II – SC Urbach II 0:4 
ASGI Schorndorf – TSV Schornbach 3:0 
TB Beinstein – TV Stetten 4:6 
TSV Strümpfelbach – TV Oeffingen 1:4 

Bezirksstaffel, B-Junioren: 
SG Schorndorf – FSV Waiblingen 0:15
SC Korb – SV Fellbach II 3:2 
SC Weinstadt – TSV Schwaikheim 0:5 
SGM Juniorteam S&O – SV Unterweissach 2:2 
SC Urbach – BSB Juniorteam Berglen 2:2 
TSG Backnang II – TV Oeffingen 2:1 

Qualistaffel, B-Junioren: 
FSV Waiblingen II – TSV Schmiden 2:2 
TV Stetten – TSV Großheppach 2:2 

Bezirksstaffel, C-Junioren: 
SV Fellbach II – SC Urbach 0:1 

Kreisstaffel, C-Juniorinnen: 
VfR Murrhardt – SV Hegnach 9:4 

SG Weinstadt II – SG Schorndorf 15:14
WSG Lorch/Wald. – HSG Ca./Mü./Max-Eyth-See 21:16

Kreisliga B, weibliche D-Jugend:
TSV Alfdorf – SG Weinstadt 34:20
TV Stetten – JSG Hohenacker-Neustadt II 13:2 
SG Weinstadt III – SG Welzheim-Kaisersbach 14:1 
TV Stetten – TSV Alfdorf 13:7 
JSG Hohenacker-Neu. II – SG Welzheim-Kaiser. 7:11

TISCHTENNIS

Bezirksklasse, Männer: 
DJK Schwäbisch Gmünd – SC Korb 3:9
SV Plüderhausen III – TSV Schnait 8:8
EK Welzheim – VfR Birkmannsweiler III 5:9
VfL Waiblingen – TSB Schwäbisch Gmünd 9:6
SG Bettringen – DJK Schwäbisch Gmünd 9:1

Kreisliga A, Männer: 
TSV Oberbrüden II – TB Beinstein II 0:9
TTC Hegnach II – TTV Burgstetten II 8:8

Kreisliga B, Männer: 
VfR Birkmannsweiler V – Spvgg Rommelshausen 6:9
TSV Schmiden – TB Beinstein III 9:0
GTV Hohenacker II – TB Beinstein IV 5:9

Kreisklasse A, Männer: 
TSV Schmiden II – TSV Schwaikheim 9:5
TTC Hegnach IV – TV Oeffingen IV 9:5

Kreisklasse B, Männer: 
TV Oeffingen V – VfL Waiblingen III 9:2
TSV Schmiden III – Spvgg Rommelshausen II 9:2
TSV Leutenbach – TSV Schwaikheim II 9:1

Kreisklasse C, Männer: 
TSV Großheppach – GTV Hohenacker IV 9:2
TV Oeffingen VI – VfR Birkmannsweiler VI 9:2

Kreisklasse D, Männer: 
SV Fellbach IV – TV Weiler IV 6:2

Bezirksklasse, Jungen U18: 
TV Oeffingen – TSV Lorch 4:6
FC Schechingen – SV Fellbach 6:1
TV Herlikofen – TSB Schwäbisch Gmünd 6:3

Kreisliga A, Jungen U18: 
VfR Birkmannsweiler III – TV Murrhardt II 2:6
TTV Großaspach – SV Fellbach II 6:0
TV Sulzbach/Murr II – TV Oeffingen II 6:3

Kreisliga B, Jungen U18: 
TTC Maubach – GTV Hohenacker 6:3
TV Oppenweiler – TTV Burgstetten II 2:6
TSV Rudersberg – SF Großerlach 1:6

Kreisliga A, Jungen U15: 
TTV Großaspach – TTC Maubach II 6:1

Altersklasse neu, Spielklasse bleibt 

D
rei Sommer lang hatten sich die
Tennisspieler um den Kapitän
Gunther Gerecke unter den Besten

behauptet. Sie waren in der höchsten Spiel-
klasse ihrer Altersklasse nicht unterzukrie-
gen – und nicht wieder nach unten zu krie-
gen. Die ziemlich hartnäckige Mannschaft 
erreichte in der ersten Regionalliga der
Herren 55 die Plätze fünf, vier und wieder
fünf. Den Abstieg überließ sie stets ande-
ren. In der nächsten Saison allerdings wird
man den TEV Fellbach in der obersten Liga
bei den Herren 55 nicht mehr finden. Der 
Verein hat das Team zurückgezogen. Das ist
jedoch keine Aufgabe lange vor dem ersten
Aufschlag. Das Fellbacher Team ist in die-
sen Tagen quasi umgezogen: von den Her-
ren 55 zu den Herren 60. In der neuen Al-
tersklasse dürfen Gunther Gerecke und

Gefährten, diese Zusage haben sie, auch
wieder in der höchsten Spielklasse mitmi-
schen, in der ersten Regionalliga. 

„Die Entscheidung ist uns nicht leicht-
gefallen, wir haben sechs Wochen lang hin
und her überlegt“, sagt Gunther Gerecke. 
Letztlich überwogen die Argumente für 
den Wechsel der Altersklasse. In diese Ka-
tegorie fällt zum Beispiel die berufsbeding-
te Absage des 57-jährigen Albert Zabukovec
für das nächste Jahr. Er war einer der Ga-
ranten für den Klassenverbleib, in der ab-
gelaufenen Saison gelang ihm die beste Bi-
lanz. „Ohne Albert wäre es sehr, sehr 
schwierig geworden“, sagt Gunther Gere-
cke. Umso mehr fiel ins Gewicht, dass
außer ihm, dem Mannschaftsführer und 
Vereinsvorsitzenden, im nächsten Jahr
auch noch Steffen Meyer und Fritz Bihl-

maier 60 werden. Alfred Benz, Asmus Fed-
dersen, Edmond Derderian und Edgar Kö-
nig sind eh schon über 60. Zudem erklärten
sich die bisherigen Herren 60 des Vereins,
in der Oberliga am Start, bereit, die Mann-
schaft bei den Herren 65 anzumelden. 

Die schmerzlichste Seite an der Verän-
derung ist für den TEV Fellbach der Verlust
des Spitzenspielers Wolfgang Reich. Drei
Sommer lang hat der Linkshänder, der in
der deutschen Herren-55-Rangliste auf
Platz 47, notiert wird, den TEV Fellbach in
der höchsten Spielklasse angeführt. Mit 57
ist er für den Wechsel zu den Herren 60 aber
zu jung und wird deshalb wohl den Verein
verlassen. „Das tut mir fürchterlich leid“,
sagt Gunther Gerecke, der aber darauf hofft,
dass der geschätzte Wegbegleiter im Jahr 
2017 wieder zum Team stoßen wird. 

Tennis Warum die Herren 55 des TEV Fellbach um den Kapitän Gunther Gerecke, seit dem Jahr 2012 in 
der höchsten Liga am Start, nächste Saison als Herren 60 antreten. Von Thomas Rennet

Die Herren 55 des TEV Fellbach sind künftig – mit wenigen Ausnahmen – Herren 60. Foto: Steffen Meyer

Heimaturlaub statt Asienreise

R
obert Zimmermann und Andre
Breitbarth haben erst kürzlich am
Grand Prix in Qingdao/China teil-

genommen. Die beiden Schwergewichtler
sind mit dem deutschen Judo-National-
team auf Asienreise. In der zweiten Runde
sind sie sich auf der Matte begegnet, Robert
Zimmermann gewann diesen Vergleich.
Am Ende belegten sie bei diesem interna-
tionalen Wettkampf beide den geteilten
fünften Rang in der Gewichtsklasse über
100 Kilogramm. Eigentlich hätte auch der 

Fellbacher Judoka Sven Heinle bei dieser
Asienreise dabei sein sollen, doch der 22-
Jährige wurde vom Bundestrainer Daniel
Gürschner diesmal nicht berücksichtigt.
Offenbar aufgrund seines schlechten Er-
gebnisses bei den U-23-Europameister-
schaften in Breslau/Polen vor 17 Tagen. 

Sven Heinle schied bei diesen kontinen-
talen Meisterschaften bereits in der ersten 
Runde aus, er unterlag Arturs Nikiforenko
aus Lettland – noch geschwächt von einer
fiebrigen Viruserkrankung, die ihn Tage

zuvor heimgesucht hatte. Bis zuletzt war er
aber davon ausgegangen, mit nach Asien 
reisen zu dürfen, wo am kommenden Wo-
chenende auch ein Grand-Slam-Turnier in
Tokio stattfindet. Nun aber ist das Wett-
kampfjahr für Sven Heinle vorzeitig been-
det. In dieser Woche befindet er sich des-
halb im Heimaturlaub in Fellbach. 

Wie es im Nationalteam weitergeht, ist
indes völlig offen; auch im Hinblick auf die 
Olympischen Spiele 2016 in Rio de Janeiro.
Nach Lage der Dinge haben seine Konkur-
renten Robert Zimmermann oder Andre 
Breitbarth die besseren Aussichten, in Bra-
silien mit dabei zu sein. Nach den jüngsten 
Ereignissen sind die Chancen für Sven
Heinle wohl deutlich gesunken.

Judo Der Fellbacher Sven Heinle, 22, wird vom Bundestrainer diesmal 
nicht für das Nationalteam berücksichtigt. Von Maximilian Hamm

TV Oppenweiler II – TV Oeffingen 1:6 
TB Beinstein – TV Murrhardt III 3:6 

Kreisliga B, Jungen U15: 
TTC Hegnach – GTV Hohenacker 6:0 
TV Oeffingen II – SV Fellbach 3:6 

Kreisliga, Jungen U13: 
TTV Burgstetten – SC Korb 6:10
SV Spiegelberg – TSV Oberbrüden 6:10
TTV Grossaspach – TTC Hegnach 3:6 
SG Weissach im Tal – TV Oeffingen II 3:3 
TV Oeffingen I – SV Plüderhausen II 12:3 
SV Plüderhausen II – TV Weiler 0:8 
TV Hebsack – TSV Rudersberg 10:6 
TSV Haubersbronn – TTC Hegnach II 3:5 
SV Plüderhausen – SG Schorndorf 6:2 

Kreisklasse, Mädchen: 
SV Spiegelberg – SV Lautern 4:5 
TV Stetten – GTV Hohenacker 8:2 
TV Weiler – SC Fornsbach 6:4 

BASKETBALL

Landesliga, Männer: 
VfL Endersbach – tus Stuttgart 66:62
TSV Ingelfingen – BG Remseck 74:69
BSG Vaihingen-Sachsenheim – SG Schorndorf 93:81
Zrinski Waiblingen – TSB Schwäbisch Gmünd 85:68
MTV Stuttgart – TV Marbach 66:57

Kreisliga A, Männer:
TSV Kupferzell – NSU Neckarsulm 66:44
SV Fellbach II – TV Echterdingen 84:64
tus Stuttgart – TSV Kupferzell 63:70

Oberliga, männliche U-18-Jugend: 
TSV Crailsheim – SV Fellbach 88:76
BSG Vaihingen-Sachsenheim – ESV RW Stuttgart 62:88
SV 03 Tübingen – BSG Basket Ludwigsburg 65:49
SG Schramberg – TuS Urspringschule 68:75

Landesliga, männliche U-14-Jugend: 
BSG Basket Ludwigsburg – TSG Schwäbisch Hall 80:42

Kreisliga A, männliche U-12-Jugend:
BSG Aalen – TG Nürtingen 37:40
VfL Waiblingen – ESV RW Stuttgart 58:46
TSV Steinenbronn – SV Fellbach 68:41

GEWICHTHEBEN

Landesliga: 
VfL Sindelfingen – KSV Durlach 145,5:260,4
TV Feldrennach – SV Fellbach 262,5:130,5
HG Rastatt – SC Pforzheim 262,0:177,4
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